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Dipl.-Soz. Renate Jorkowski 
 
WODURCH WIRD DIE PRIMÄRE AUFGABE EINER INSTITUTION BEEINFLUSST ? 
 
Zielgruppe: Führungskräfte 
 
Die „Primäre Aufgabe“ ist ein theoretisches Konstrukt. Es besagt, dass jede Institution eine 
Zielsetzung, Aufgabe hat, die sie erfüllen muss, um als System zu überleben. Erfüllen Systeme 
ihre primäre Aufgabe über längere Zeit nicht, machen sie sich in der Tendenz überflüssig. Un-
ternehmen in der Marktwirtschaft gehen dann häufig in die Insolvenz. Bei sozialen und öffentli-
chen Institutionen sind die Entwicklungsprozesse sehr viel langwieriger. 
Die primäre Aufgabe wird u.a. bestimmt von der Geschichte der Institution, der bisherigen oder 
der angestrebten Klientel und deren Bedürfnissen, den Mitglieder der Institution und ihren 
Kompetenzen, aktuellen gesellschaftlichen Anforderungen und Bedingungen, den Erfordernis-
sen der regionalen und sozialen Umgebung u. v. m. 
Die Primäraufgabe eines Systems kann Orientierung für das Handeln von Führungskräften ge-
ben. Und dies nicht nur, wenn eine Neuorientierung angesagt ist. Auch Reibungsverluste, man-
gelnde Motivation und Konflikte können Anlass sein, sich mit der Primäraufgabe zu beschäfti-
gen. Denn manches Mal haben diese Phänomene damit zu tun, dass die Primäraufgabe unklar ist 
oder dass das reale Handeln einem anderen eher unbewussten Ziel dient als der erklärten Pri-
märaufgabe. 
Ziele werden oft uminterpretiert. Hierbei spielt die Beziehungsdynamik in einer Gruppe eine 
erhebliche Rolle. 
Die Fortbildung informiert über die Grundlagen des Konstrukts der Primäraufgabe im Rahmen 
der Theorie offener sozialer Systeme (Tavistock) und will anhand von Beispielen die Wahrneh-
mung für unbewusste Entwicklungen in Gruppen schärfen. Selbstverständlich können zu dem 
Thema auch eigene Fragestellungen eingebracht werden. 
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